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Planungsprozess zum stadtebaulichen Entwurf

= 30.08.2021  Bedarfsmeldung Bildungsbehorde zur Flachenprifung
= 05.04.2022 Bedarfsmeldung Bildungsbehorde zur Vorkonzeption
= ab05.2022  Verkehrsgutachten und Mobilitatsstrategie

= ab06.2022 stadtebauliche Vorkonzeption

= 07.11.2022  Vorstellung Planungstand im Beirat

= 01.-04.2023 Werkstattverfahren ,Phase 0"

= 02.05.2023 Vorstellung im Beirat Osterholz

Stadtebaulicher Entwurf - bisherige Schritte —



Teilbereich A: Schulcampus

Teilbereich B: Gewerbe auf einer
Teilflache + Grinflache

» Planverfahren geht weiter mit
Teilbereich A

Teilbereich Bwird spaterin die
Auslegung gebracht

Geltungsbereich BP 2554 (stand 01.11.2022) ePWtadiptaning



Geltungsbereich BP 2554 A (stand 15.06.2023) apwtadtptaning



o=

g=/ Stadtebauliche
=/ Vorkonzeption

Frithzeitige Behdrden-
beteiligung 14.11.2022

Vorstellung Beirat
q (6ffentlich) 02.05.2023

Fruhzeitige Beteiligung Stand
der Offentlichkeit Verfahren

heute

: Fachplanungen/-gutachten

Planverfahren - avisierte Zeitschiene

BPW Stadtplanung



o=/ Stiadtebauliche Entwurf

o= : .
°=/ Vorkonzeption Plan mit Begrindung
und Umweltbericht

Do°§ Auslegungsbeschluss
°=/ Baudeputation
September 2023 \\
\

Frithzeitige Behdrden-
beteiligung 14.11.2022

D@ Vorstellung Beirat Beteiligung \
{ (6ffentlich) 02.05.2023 [Q Behdrden + Beirat \
. ‘ys .y i
Frizehige eteliguns O petsigung er
Offentlichkeit /
7
E Abwdagung der /
Fachplanungen/-gutachten eingebrachten Belange
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Planverfahren - avisierte Zeitschiene BPW Stadtplanung



o=/ Stiadtebauliche Entwurf

o=

o= Vorkonzeption Plan mit Begrindung
und Umweltbericht Plan mit Begrindung und
Umweltbericht
s , s=] Auslegungsbeschluss
E":h.zl?'t'ge ?qurgggé o= Baudeputation §<] Beschluss durch
eteligung 1511 September 2023 % o=/ Baudeputation II. Q.24
\
CQ Vorstellung Beirat Beteiligung \ Beschluss durch Senat
(Offentll(:h) 02.05.2023 Behorden + Beirat ‘|
Friihzeitige Beteiligung D@O o : Satzungsbeschluss durch
-- : : Beteiligung der I ¥
der Offentlichkeit " s : Stadtblrgerschaft
Offentlichkeit ,,'
—|= Abwagung der // Rechtskraft
. Fachplanungen/-gutachten eingebrachten Belange offentl. Bekanntmachung
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Planverfahren - avisierte Zeitschiene BPW Stadtplanung



Wie geht es weiterim
Planungsprozess?

= Festsetzungen des Bebauungsplans mit den
Fachbehorden abstimmen

= Fachgutachten abschlieBBen, z. B.
Schalluntersuchung, Artenschutz,
Verkehrsgutachten, ...

= Qffentliche Auslegung
Bebauungsplanverfahren - Beteiligung der
Offentlichkeit, der Behdrden und der Trager
offentlicher Belange

Planverfahren - nachste Schritte BPW Stadtplanung



Gewerbegebiet b

Hans-Bredow-
Stralle

'L" Wohngeblet 5

i ‘ e % Wohngebiet &5
Bahnstrecke s . g Conroden

'

. -
) -I .._lhr PN

Luftblld Bllck Richtung Norden (ungefahrer Geltungsberelch gestrlchelt)

Eindrucke aus dem Plangebiet

Norden: Wohngebiet
Osten: Gewerbegebiet

Suden: StraBenbahn/
Bahnstrecke, Griinflache,
Wohngebiete

Osten: Wohngebiet /
Ehlersdamm

BPW Stadtplanung



Lage zwischen Strafienbahntrasse
und Osterholzer Landwehr

Querschnitt StraBenbahn, Fu3- und Radweg Osterholzer Landwehr (oktober 2022)

Eindrucke aus dem Plangebiet apw stadtptaning
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Eindrucke aus dem Plangebiet —
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Wendeanlage Langwedeler Straf3e Wendeanlage Im Alten Dorf

Eindrucke aus dem Plangebiet —




Provisorische Uberquerung Fleet

Eindrucke aus dem Plangebiet —




Flachennutzungsplan

= Westlicher Teilbereich: Grunflache und
Gemischte Bauflachen

= Entlang Landwehr: geplante Grinverbindung
= Ostlicher Teilbereich: Gewerbegebiet

= StraBenbahntrasse (alter Verlauf)

» /ielplanung, nicht parzellenscharf

» Flachennutzungsplan entsprichtin den
Grundzigen der Planung

Planungsrecht - Flachennutzungsplan apWStadtplanung
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Planungsrecht - Ausschnitte

Planungsrecht derzeit auf
Grundlage des Staffelbau-
Gewerbeplans Nr. 162, der
fir die Flachen im
Plangebiet des BP 2554 A
nuram Ehlersdamm ein
Wohngebiet festsetzt.

BPW Stadtplanung
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Planungsrecht - angrenzende Bebauungsplane Ausschnitte

BPW Stadtplanung



Bahnhof Mahndorf
Entfernun gca. 250 m|

Stadtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 - ErschlieBung

Verkehrliche Anbindung
JAutoverkehr” Gber die
Hans-Bredow-Strafle

Neugestaltung des
Knotenpunkts zur
schulwegsicheren Querung

Anlieferverkehre,
Entsorgungs-und
Rettungsfahrzeuge Uber
neuen Campusboulevard
mit Wendeschleife

Ful3- und Radverkehr
Uber die bestehenden
Wohnstraf3en sowie Ful3-
und Radwege

BPW Stadtplanung



Ausrichtung der sensiblen
Nutzungen nach Norden,
abgewandtvom
Strallenbahnldarm

Stadtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 - Immissionen
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Grundcluster fir allgemeine
Lern- und Unterrichtsbereiche,
ca. 400 m? - 450 m*

Klasse
70 m?

a

Teamstitzpunkt
o. Diff. 30 m?*

Z
w

Klasse \

70 m?

Diff.
30m?

Diff.
30m?

Grundcluster fir Fach-
unterricht / Projekte,
ca. 400 m? - 450 m*

Kﬁchumerricht
70 m?*

Fachunterricht
70

MNebenraum
30 m?

nutzbare
Verkehrsflache
30 m?

Fachunter ricm\
70 m*

Nebenraum
30m?

MNebenraum
30m?

Architekten_FSB

Cluster 3-zugig

/
Klasse Team/: Klasse
Diff. .
7
| | /A'I |
Klassel . . i Diff.
Diff.
Diff.
Cluster Fachraume
Fachraum = Fachraum
&
ab]
=
Fachraum's « « Nebenr.
Freie
Beschaft.
Nebenr.

EINE gemeinsame Schule -
Campus Osterholz,
Jahrgange 1-10
Clusterbildung
Gemeinsame Mitte
Bauliche Flexibilitat

Getrennte UND
gemeinsame
Pausenbereiche

Stadtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 - Konzept modulares Cluster  susussinns



Stadtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 apw Stadtplanung



Stadtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 apw Stadtplanung



Architekten_FSB

Stadtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 apw Stadtplanung
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Gemeinbedarfsflache

Planzeichnung - Vorentwurf (stand27.6.2023) apwstadplanung



5m zu-erhaltender
Baum- und Geholzbestand

=

zu erhaltende Baume
= oder Nachpflanzung

\\

Planzeichnung - Vorentwurf (stand27.6.2023) apwstadplanung
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Planzeichnung - Vorentwurf (stand27.6.2023) apwstadplanung




Vollgeschosse

Planzeichnung - Vorentwurf (stand27.6.2023) apwstadplanung
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Planzeichnung - Vorentwurf (stand27.6.2023) apwstadplanung



Vollgeschos
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Planzeichnung - Vorentwurf (stand27.6.2023) apwstadplanung



Boulevard

von Hochbau freigehalten,
Platz mit Wendeanlage
Wirtschaftsverkehr

A [

Planzeichnung - Vorentwurf (standa27.6.2023)

BPW Stadtplanung



Planzeichnung - Vorentwurf (stand27.6.2023) apwstadplanung
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Biotopkartierung

Naturschutz

= Baumbestand - entlang Landwehr hochwertig
= Brutvogel - typisch/haufig vorkommende Arten
= Fledermduse - Nahrungshabitat

= Amphibien - kein Nachweis

= Baumbestand - teilw. geschiutzte Baume

Fachgutachten - Naturschutzfachliche Bestandserfassung spw stadtptanung
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Externe Ausgleichsflache - Suchraum Flachen westlich des Plangebiets s




Verkehrslarm
(StraBenbahn, Bahn)

= Grenzwerte in Anlehnung
andie 16. Verordnung zur
Durchfihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetze
(BImSchV) werden bis zu
4 dB Uberschritten

= |m Freibereich werden die
empfohlenen Immissions-
werte leicht Uberschritten

Gewerbelarm
(Bestand, Planung)

= Uberschreitung bis zu 5 dB

» passiver Schallschutz
empfohlen

Fachgutachten - Immissionen apwstadplanung



Die Senatorin fiir Klimaschutz, o Freie

P . &
Umwelt, Mobilitit, Stadtentwicklung X~ Hansestadt
und Wohnungsbau Bremen

Mobilitat an bremischen Schulen

— ,Bremer Schulen sind mobilitatsstrategisch in ihrem Umfeld it ootk
eingebunden und im Rahmen der verkehrlichen Infrastruktur
fur alle Verkehrsmittel und Fahrzeugarten erschlossen.”

(Leitfaden Schulbau 2020)

g &

Unsere ch|é(

ISt Autofrei... § §
tnd wir sind debeil || B

L

— ,Die Sicherheitsbediirfnisse von Ful3génger*innen und
Radfahrer*innen sind besonders zu beachten.” (Leitfaden
Schulbau 2020) - gute Erreichbarkeit insbesondere zu FuB3,
per Rad und OPNV

| Wer selber geht, 1 _‘;
der ist schon grof!| i

i 48 \

; Der,sc?y EXPRESS  ww) .S ‘

— Verkehrsflachen sollen die Schulstandorte nicht dominieren - ‘ ‘
auto- und fahrradfreie Kernbereiche (besonders bei der
Entwicklung von ,Schulcampus®): Kernbereiche dienen dem

Aufenthalt, Pausenaktivitaten, Spielen etc.

— Verkehrserziehung der FHB beinhaltet die Forderung der
eigenstandigen Mobilitat der Kinder (,zu Fuld zur Schule®,
Fahrradfuhrerschein etc.) sowie die Aufforderung an die
Eltern Kinder mit dem Umweltverbund zur Schule zu schicken
— Schulgelande soll die Verkehrserziehung unterstutzen und
das Kfz gestalterisch eine untergeordnete Rolle spielen
—> Aktive Mobilitat der Kinder (Mobilitat durch eigene
Muskelkraft) soll gefordert werden



Die Senatorin fiir Klimaschutz, o Freie

P . &
Umwelt, Mobilitit, Stadtentwicklung X~ Hansestadt
und Wohnungsbau Bremen

Mobilitats-Bau-Ortsgesetz als Baustein der Verkehrswende

Dieses Ortsgesetz regelt:

a) die Erforderlichkeit, Anzahl, Grol3e, Beschaffenheit und
Gestaltung von Stellplatzen fur Kraftfahrzeuge und
Fahrrader,

b) ein notwendiges, vorhabenbezogenes
Mobilitatsmanagement im Rahmen von Neubau,
Anderungen und Nutzungsanderungen von Gebauden,

c) eine Beschrankung der Herstellung von Kfz-Stellplatzen
in bestimmten Teilen des Gemeindegebiets,

d) eine nach §49 (2) bremischen LBO mogliche Ablosung
der Herstellungspflicht sowie die Hohe und Verwendung
der Ablosebetrage,

e) die Gestaltung der Kfz-und Rad-Stellplatze sowie die
Notwendigkeit einer Bepflanzung.




Verkehrsplanung

Verkehrliche Ausgangssituation

B gute Einbindung in das stadtische Radverkehrsnetz

m fuRlaufige Anbindung an SPNV und OPNV

Variante Ost:
~'| - Boulevard 3,00

kein Baumstreifen

_~| Sicherheitsabstand
“\| zu Bebauung:
0,50 -0,75

- Umfeld bietet viele Mobilitatschancen fiir einen starken Umweltverbund

® Haltestelle
=

. Bahn
Einzugsradius R=300m
Radnetz (Hauptroute)

=== Radnetz (Erganzungsroute)
B HauptverkehrsstralRe

i~} Plangebiet Campus
771 Plangebiet Gewerbe

‘ Bahnhof
~ Mahndorf

-
-
-----

# ¥ NuBhorn

- = ¢
- Holzweide

- e sam =
Dy ™ ™ ==

Anbindung Premiumroute D.15 ' ~ -

Kartengrundlage: OpenStreetMap contributors, bearb. durch SHP Ingenieure

SHP Ingenieure

Bremen — VU Campus Osterholz | Juni 2023
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Verkehrsplanung

Stellplatzbemessung nach Mobilitats-Bau-Ortsgesetz (MobBauOG)

Stellplatz- Reduktion Zone Reduktion Fahrradabstell-
normbedarf 20% MM 25% platze
gem. Richtzahlentabelle gem. 85 MobBauOG gem. 87 MobBauOG gem. 87 MobBauOG
Grundschule Grundschule
0,5 STP je Klassenraum 6 5 4 6 F-STP je Klassenraum 72
(4 Klassen, 3 Ziige) 1 1 (4 Klassen, 3 Ziige)
Oberschule Oberschule
0,5 STP je Klassenraum 12 10 7 10 F-STP je Klassenraum 240
(6 Klassen, 4 Zlige) (6 Klassen, 4 Zlige)
Sporthalle Sporthalle
1 STP je 50 m? 24 19 14 1 F-STP je 30 m? 41
(1.215 m?) (1.215 m?)
Gt_esamtbedarf 24 19 14 Gt_esamtbedarf 312
bei Mehrfachbelegung bei Mehrfachbelegung

m Stellplatzbedarf fur Beschaftige der schulischen Nutzung liegt bei 11 Kfz-Stellplatzen

B eine auRerschulische Nutzung der Sporthalle wahrend der Offnungszeiten der Schule ist nicht vorgesehen;
Parkplatz ist fir den groRten gleichzeitigen Bedarf zu bemessen—> 14 Kfz-Stellplatze (vgl. §4 MobBauOG)

B nach MobBauOG sind mindestens 312 Fahrradabstellplatze erforderlich (Mehrfachbelegung mit Sporthalle)
- in der Vorkonzeption sind derzeit etwa 400 Fahrradabstellplatze bertcksichtigt

SHP Ingenieure Bremen - VU Campus Osterholz | Juni 2023



Verkehrsplanung
Mobilitatsstrategie

®m Entwicklung eines

zukunftsfahigen und

autoreduzierten Sichere und eindeutige

Schulcampus mit Wegefiihrung

vielfaltigen
Mobilitatsangeboten

m Forderung aktiver
Mobilitat und
Minimierung des
Kfz-Verkehrs zur
Erhohung des

EXPRESS

Wegeanteils im
Umweltverbund

: www.schulexpress.de
2

Quelle: www.schulexpress.de

SHP Ingenieure Bremen - VU Campus Osterholz | Juni 2023

Angebote,

Aktionen
(z. B. Fahrrad-
training, Laufbus)

Fahren wie

ein Profi!

So konnen Sie und Ihre Kolleg:innen
mit dem JobTicket giinstig fahren.

Quelle: VBN 2022

Hochwertige &4 19
I Fahrradabstellanlagen

Betriebliches Mobilitaitsmanagement

Mobilitatsbausteine fir eine
nachhaltige Mobilitat unter
Forderung des Umweltverbunds

Hol- und Bringzone

Kommunikations- und

STADTRADELN  Marketingstrategie

Radeln fir ein gutes Klima

=k i g
s |

JOBRAD

Forderung des
Fahrradklimas




Verkehrsplanung
Hol- und Bringverkehre (,Elterntaxis®)
B Anordnung einer Hol- und Bringzone mind. 250 m vor der Schule
rur:;lyon I;lgt;rﬁ;h?tt;;helﬂen. Bei- :
m Empfehlung zur Dimensionierung: etwa 14 Stellplatze bei Schemuiden Argsbtion |
280 Schdalerinnen und Schalern
| , ;
®m Priifung mehrerer Standorte aus "”"“a'“pj
unterschiedlichen Anfahrtsrichtungen fﬁ '
Y, o A FTA ;E Af
etwa 500 m FuBweg % I gf
o > |

m flankierende Maldnahmen:
max. Ausastung 70%

Hans-Bredow-

300 350 400

200 250f

Schiilerzahl

50 100 150

£

£

]

T

2

)

= 5’ 0
uj W

— Geschwindigkeitsbegrenzung

— Beschilderung .
— Marketing und Kommunikation s ‘e‘:;
o | \ (
‘ !
etwa 350 m FuBRweg [ 5+ r-Aniage j

Kartengrundlage: OpenStreetMap contributors, bearb. durch SHP Ingenieure

SHP Ingenieure Bremen — VU Campus Osterholz | Juni 2023
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Verkehrsplanung

MaRnahmen zur Vermeidung zusatzlicher Verkehre im Wohngebiet
m Ausweisung von Haltverbotszonen

m stichprobenartige polizeiliche Kontrollen

m Plakatkampagne zur Aufmerksamkeitssteigerung auf die
vorhandenen Angebote der Hol- und Bringzonen und die
Verkehrssicherheit im Schulumfeld

Verkehrssicherheit fOr Kinder

SICHER ZUR SCHULE -
OHNE AUTO!

T —— Ihr Kind lernt Haltende und

den Schulweg selbst- ﬁ Verkehrssicherheit . '\@nglerende Autos

i standig bewdltigen? nichtim Auto! 1 gefdhrden Kinder!
1/

VAV T

e

L

e . . .
5 > - .
=

-

SHP Ingenieure Bremen - VU Campus Osterholz | Juni 2023



lhre Fragen, Anregungen, Hinweise apw stadtptaning




	Foliennummer 1
	Planverfahren - Akteure 
	Städtebaulicher Entwurf – bisherige Schritte 
	Geltungsbereich BP 2554 (Stand 01.11.2022)
	Geltungsbereich BP 2554 A (Stand 15.06.2023)
	Planverfahren – avisierte Zeitschiene
	Planverfahren – avisierte Zeitschiene
	Planverfahren – avisierte Zeitschiene
	Planverfahren – nächste Schritte 
	Eindrücke aus dem Plangebiet
	Eindrücke aus dem Plangebiet
	Eindrücke aus dem Plangebiet
	Eindrücke aus dem Plangebiet
	Eindrücke aus dem Plangebiet
	Planungsrecht - Flächennutzungsplan
	Planungsrecht – Ausschnitte 
	Planungsrecht – angrenzende Bebauungspläne Ausschnitte 
	Städtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 – Erschließung 
	Städtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 – Immissionen 
	Städtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 – Konzept modulares Cluster 
	Städtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 
	Städtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 
	Städtebauliche Vorkonzeption 2022-2023 
	Planzeichnung – Vorentwurf (Stand 27.6.2023)
	Planzeichnung – Vorentwurf (Stand 27.6.2023)
	Planzeichnung – Vorentwurf (Stand 27.6.2023)
	Planzeichnung – Vorentwurf (Stand 27.6.2023)
	Planzeichnung – Vorentwurf (Stand 27.6.2023)
	Planzeichnung – Vorentwurf (Stand 27.6.2023)
	Planzeichnung – Vorentwurf (Stand 27.6.2023)
	Planzeichnung – Vorentwurf (Stand 27.6.2023)
	Fachgutachten – Naturschutzfachliche Bestandserfassung 
	Externe Ausgleichsfläche – Suchraum Flächen westlich des Plangebiets
	Fachgutachten – Immissionen 
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Ihre Fragen, Anregungen, Hinweise

